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kriegszelt, hier wesentlich auf den Gebieten der (Wesley and the People alled Methodists.
Ostmitteleuropaforschun und der Aufarbei- Abingdon Press Nashville, In der inter-

kirchlicher ‚eitgesc ichte, wegweisende nationalen Forschung gilt s1e inzwischen als
Standardwerk, und darum ist sehrImpulse verliehen hat. [)ass der Schwerpunkt

der Lebensskizze auf Stasiewskis Leistungen e  en, dass das Buch jetzt uch in einer
bei der Wissenschaftsorganisation und der deutschen Ausgabe ZUT Verfügung steht.
(überfälligen) Weiterentwicklung fundamen- Heıtzenraters Arbeit hat eine eihe VO  —

taler Forschungspositionen liegt, erklärt sich Vorzügen: [Das Buch ist streng nach den
also nicht in erster Linıie durch die berufs- Quellen erarbeitet. Fast überall belegt seine

Darstellung mıiıt /itaten aus Orı alquellen,bedingte Nähe des Biografen, als durch die
wobei die Nachweise nicht erall direktBedeutung dieser Wirkungsaspekte das

Profil des Gewürdigten als geschichtliche erbringt, sondern durch Verwels auf entspre-
Persönlichkeit. Gleichwohl hätte sich chende Passagen seinen rüheren Veröftfent-
den Menschen Stasiewski stärker in den Blick lichungen leider fehlen einıge dieser erwelse
rückende Auslassungen der einen der in der deutschen Ausgabe, 41 und 50)

Heıtzenrater und seine Leser und Leserinnenanderen Stelle gewünscht, se1l weil ihm
profitieren dabei VOIN der stupenden Kenntnisnahestehende Menschen noch in der Lage

waren, darüber Auskunft geben, se1 weil des einschlägigen Materials, die sich der utfor

etwalige Außerun in Briefen der oten die als Mitherausgeber der sieben Bände VOIl John
individuelle Grö selner Erfolge und üuück- Wesleys Journal and 7arıes der uen

schläge dem Publikum noch anschaulicher Gesamtausgabe der Werke John Wesleys und
als General Editor dieses Unternehmens elr-gemacht hätten. Andererseits: Indem Samerski
worben hat (vgl 'Ihe Works of John Wesley.sowohl ezug auf eın womöglich als partel- Editor-in-Chief Frank Baker, se1it 1983 Generalisch auslegbares Finlassen auf das Priıvat-

NUume WwIe uch ezug auf Beurteilungen Editor Richard Heıtzenrater. Begonnen
der zeitgenössischen Strömungen und Kräfte 1975 als Ihe Oxford Edition of the Works of

wissenschaftspolitischen Raum hält, John Wesley durch Clarendon Press, Oxford,
kann die Biografie die (berufliche) ıta ines weitergeführt 1984 als Bicentennial Edition

durch Abingdon Press, Nashville darin:großen Gelehrten aNngeMECSSCH, das heifßt uch
Volume 18; Journal and larles 1735-38unter kritischer Beleuchtung ines langen VIIL;Abschnittes deutscher Wissenschaftshistorie Volume 24, Journal anı { )harıes

würdigen. DIie Aufarbeitung der hier exzellent 7-1 edited by Reginald Ward and
miteinander verschränkten lebens- und fOor- Richard Heıtzenrater, Abingdon Press
schungsgeschichtlichen Dimensionen ist mıiıt Nashville 1988-2003)
Samerskis Aufsatz wI1e mıt dem Gedenkband Dagegen verzichtet Heıtzenrater auf eıne

lizite Auseinandersetzung mıt der FoOor-insgesamt reilich nıicht ihr Ende gelangt,
sondern hat einen bemerkenswerten Ansto{f6 ungsliteratur, Was der Lesbarkeit des Bu-
erhalten. Schon deshalb hat das Buch einen ‘hes gut tut. Allerdings können 11UTI Fach-
breiten, über die Verbundenheit mıt der leute erkennen, wI1e sich in offenen Fragen
Person Stasiewski hinausgehenden Leserkreis der Forschung positioniert.
ausdrücklich verdient. Das Buch beginnt mıt einem ersten Kapitel

Christian-Frederick Felskau „Der Methodismus und das christliche rbe Inöln
England”, 1n dem sehr instruktiv die
kirchlichen und geistlichen V oraussetzungen

Heıtzenrater, Richard John Wesley und der für die Entstehung der methodistischen Bewe-
frühe Methodismus. Übersetzt Aaus dem gung skizziert. Überraschenderweise spricht

dann im nächsten Kapitel VOIN einer dreifachenamerikanischen Englisch Von Wolfgang
Günter. Göttingen: Edition Ruprecht 2007 Entstehung (engl r1SE, Was Twas ungeschickt

394 S) ISBN-13 978-3-7675-7076-4/ mıiıt Aufkommen übersetzt wird, anders 70)
ISBN-10 3-7675-7076-9 des Methodismuss, nämlich 1ın Oxford, Georgla

und London. Miır scheint damıit die Bedeutung
DIie besondere Bedeutung dieses Buches des Wirkens Wesleys Georgla DOSItIV

bewertet, das uch selber wohl immer alsliegt darin, dass die erste, wissenschaftlichen
Ansprüchen genügende Biographie ohn Wes- Scheitern gesehen hat. Außerordentlich SPahll-
leys in deutscher Sprache seıit dem epoche- nend ist dagegen die Schilderung der theologi-
machenden Werk VOIN ın Schmidt schen un! geistlichen Entwicklung Wesleys im
Wesley, Band L, Die eıt VO Junı 1703 bis Jahr 17385 H.s akribische Methode, die Schritt
24. Mai 1738,; Zürich/Frankfurt a. M 1953; 1L, für Schritt den Selbstzeugnissen Wesleys folgt,

ze1igt, wıe sehr dieser den rechten WegDas Lebenswerk John Wesleys, darstellt.
Die amerikanische Originalausgabe ist aller. hat un! w1e viele unterschiedliche
dings schon VOT mehr als Jahren erschienen Phasen 1in seinen theologischen Überzeu-



126 Literarische Berichte und Anzeıgen

NSCH, insbesondere hinsichtlich des /usam- DIe Übersetzung Aaus dem Amerikanischen
menhangs VO  - Rechtferti un: Glaube, iın 1INs Deutsche, oft ein Schwachpunkt solcher
diesen Monaten durchlie Jede allzu schema- Unternehmungen, ist Gro{fsen un! (janzen
tische Darstelung der „Bekehrungs” -erfah- korrekt und flüssig. Nur einıgen Stellen

der UÜbersetzer die Falle: profaness istLU Wesleys findet hier ihre Widerlegung.
Für die Darstellung der weılteren Entwick- nicht Profanität, sondern Unanständigkeit

lJung des Wirkens Wesleys un:! des Werdens ein subscriber ist kein Unterschreiber,
der methodistischen Bewegung den folgen- sondern eın Spender S, 135) und eın preacher's
den Kapiteln gilt Ahnliches: Oszillographisch stipend 1st kein Stipendium, sondern das
N zeichnet alle Schwankungen Predigersgehalt |die Übersetzer NEeIN-

DeI diese Fehlerquelle „falsche Brüder”]. Me1-theologischen und organisatorischen Fragen
aufun! lässt zugleich erkennen, welche orund- NeTr einung nach hätte dem deutschen
sätzlichen Perspektiven und Linıen konstant Sprachgebrauch her entsprochen, die Urga-
bleiben. Von seinem Ansatz her, der nisationsform der wesleyanischen Socteties miıt
englischen Titel noch deutlicher ZU Aus- Gemeinschaft statt mıt Gesellschaft über-
druck kommt als deutschen, möchte setzen, un! uch der berühmte Slogan: „I oo0k
John Wesleys Leben und Werk 1m /Zusammen- all the world parish” ware tref-

fender miıt „Ich hetrachte die Welt alshang mıit der Arbeit seliner W eggenossen
darstellen. Das gelingt uch teilweise. Vor meine Pfarrei” wiederzugeben als mıt OS
allem wird der Finfluss selines Bruders Charles meıine Gemeinde“. Auf S. 306 111USS$S 1n der
relativ breit un:! konturiert dargestellt. uch Zeitleiste „Schlichter Bericht ber die
viele andere der Mitarbeiter un! Mitarbeite- sogenannten Methodisten“ heifßsen: „Schlichter
rinnen, einschliefßlich derer, die eigene Wege Bericht ber die Christliche Vollkommenheit.“

Wirklich ärgerlich ber Ist, wI1e die deutschegingen, und ıne Reihe seiner Gegner kommen
Wort Allerdings bleibt das Bild durch die Ausgabe mıit den ILlustrationen der Original-

der Quellenbenutzung fast notwendiger- ausgabe umgeht. [)ass Bilder DZW. Faksimi-
welse auf John Wesley (und teilweise uch auf les weggelassen wurden, INa INan angesichts
seline Sicht) fokussiert. So wird die VOIN seinem der beträchtlichen ahl derer, die beibehalten
Bruder hintertriebene Verlobung mıt Girace wurden, verschmerzen. [)ass ber bei ıner

eihe Von Abbildungen ‚Wal die richtige, mıiıt
Ehe mıiıt Ma
urray NUr kurz gestreift un: die unglückliche

Vazeille nicht inmal erwähnt der Originalausgabe übereinstimmende Bild-
vielleicht des a1 > weil s1e Wesleys Wirken unterschrift steht, ber nicht die dazu gehöri
un: den frühen Methodismus keine erkenn- Ilustration, ist außerordentlich bedauerlic
are olle spielte. Denn sieht Wesley umal die Fehler nicht immer leicht CI -

keineswegs unkritisch. Seine Schwächen WeI - kennen sind: . 42 zeigt nicht St. Paul’s
Cathedral London, sondern (wie S.48) St.den durchaus gesehen un:! oft mıiıt freundlicher

Ironıe gezeichnet. Andrews ın Epworth, S, 58 nicht Wesleys
Sehr verdienstvoll ist, dass bei der Dar- persönliches Tagebuch in Kurzschrift, sondern

stellung der weıteren Entwicklung der metho- den etzten Eintrag in sein Kassenbuch VOIl

distischen Bewegung unter Wesleys Leıtung 1/791; das Faksimile auf 75 ist kein kintrag 1n
Einblick 1n die kritische Analyse der VeCeI- Wesleys Tagebuch VO  a 1735 sondern VeI-

mutlich ıne Mitgliederliste der Gemeinschaft
bietet. Das sind die Protokolle der Verhand-
schiedenen Editionsstufen der 508 iInutes

iın Manchester und das auf 6. 228 nicht
lungen der Konferenzen ausgewählter Prediger Wesleys erster handschriftlicher Bezirkspre-
mıt John Wesley, die jährlich stattfanden und digtplan VOIN 1754, sondern eine e1te selines
die theologischen un: organisatorischen Ent- persönlichen Tagebuches VO ril
scheidungen für das Werk trafen. Diese 1738 1ın Kurzschrift. (Merkwürdigerweise 11-

den sich einıge der falsch eingeordnetenProtokolle wurden gedruckt un die Be-
Ulustrationen nicht in der Orı alaus abe.)schlüsse spater in verschiedenen Aus aben,

den arge inutes ste L, die Problematisch ist auch, dass die ische>5
{Twas wWwI1e eine erste Kirchenor NUNg dar- Übersetzung der Biographie VOIN Martıin

stellten. Allerdings kam Verlauf der eit Schmidt verwiesen wird un:! nicht auf das
uch nachträglichen Anderungen, un! deutsche Original.

ber trotz dieser Versehen bietet uch diedeswegen ist die für Band der UuCcCI

Gesamtausgabe VOL esehene kritische Edition deutsche Übersetzung des Buches vVon eine
dieser exte eın ringendes Desiderat der ausgezeichnete un:! empfehlenswerte FEinfüh-
Forschung. kennt ber offensichtlich schon das Lebenswerk John Wesleys un:! die
die wichtigsten Ergebnisse und lässt uns In der Entstehung des Methodismus, die spannend
Schilderung der Entwicklung des frühen Me- lesen und zugleich solide AUSs den Quellen
thodismus daran teilhaben. erarbeitet ist.
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